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Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Miüistcnum für Handel und Volkswirt!),

schajt hat nachstehende Privilegien crlh.ilt:

Am 29 September 1862.

N . ^ ' ^ « . > " " " ^ ^ ' ^ " 'N"V H Jodn Hooper.
S l / ^ ' ^ ^ ' zu Ncwyork j „ ^en verl!.,i'le.,
^ oalen Nmdamerttab, Udrr Einkb^ilcn ihreS Be
vollmachi.gtcn G. Markl , Ioftphst.dt ö .10
a..f eine ^crb^sscrung der Mäh - und Ern te -M«
l ^ " 7 ' W r die Dauer Eines Jahres ^ " ' ^ " '
len in A " , ' ^ " d ' " " " d " a l l PH . ^ ^

w k, d « ' " " " " ̂ f l "dm.g einer doppeli-
mäch . ^ ^ ^ " " ^»schreiten seines Äevoll.
ttir^^^' " ' ^ " l " n ' " Wicn , Wicden Nr. 29,
Nll die Dauer Eines Iotnes.

zu O ^ r ? / . ' " ^ledlich Wcr.nr, Papierfabrikanten

°ung °.« Wass/.st ff ̂  " , ' ^ " ^ « "'> °'° <i.z.u

s<°,'itt,>^m?"- ?""""> i„ London,,1b» V,„,

H">» von Ni.,!z<,!„ Ial„,„ , " " ' ' " " °»

H"l 'als N r ^ 0 5 bci Wie . . ...,d Zri^dr.ch H l,c
Wctt udr.r d.ielbst. auf die Erfindung einer eigcn!.
ll'U'Nl.ch,,' Konstruktion der kolorifchen Maschen
^"f i .Erpnisions-Maschinen), sür die Diuer Eines

^ . . / ' ^ " ' 2 " " " Z Mitchell . N.v und I .hn Hooper..
Z 7 ' ' ^ " " e z., Newyo.k in den rer.ni^ten

8'^f'd7'^7"'""^.'W
sHl'.'e l . r , . ^ ^ ' " " " " " " t i^nihü.nl .c len M .
D ^ e r ' E n u s " ^ "1r die

W ' . n ' ^ - i ^ ' " ^ " ^ ^ S c h n m t . Z i v i l . Ingenieur i>.

Uüd LtcH'i V ^ ' " " " " l ' " " " schm>cdl)alem (Zisen
, , ' ^ ' Ü'r " r D.uer von j.nif I . y r . n .

in Wie,', " 1 ' " ^ ' l t p h H o f m . n » , Mas^i,.c.>scdl0sscr
^ ü l ' n ^ ) 7 " ' ' ^ " r . 3 l ) 9 . u n . Edmund W i l l .

ru.'g t) r^hma,ch,ne.. . ,nr die Dauer (Kines I a h , ' ,

I?nr> ? ^ ' ^ " b e n . auf cinc ^e l ^ss „ . .nq
^ . ^ . e n ) . M.

N c d s s ' n ' ^ < « ? " " ' ^ M ' ' " " l l " lap und John Hooper,
S t . ,^i> ' " ^ ^ Newy.'.k in den o.rei.n^cn
v o U m ^ ' i ^ ' ^ ' ' " " ' ^ ' s . üd.r Ein,chrcite.> ihres Be-
hi.f N ^ c . ' Kornel.us K a » r in W>m, M . . , i .
ch"eidmn,Vd,^ "^ ! ^ " E ' s i ^ung ei,nr Schinocl^

l ^ D m'm". ' . ' " ^ " ' " ^ " ,es I .hres.
ten i.. P ' . , ^ ' ^ ' ' " K o d l c r , M.sch.ncnfadrikan..

die Daucl Vmes )al)r fg ^ " " " " Weißblech. ,ür

Am ,. Qkl^'er ,862.
^ <ti. Dem Joseph W.nldma,, ^ , ^ ^ > - -

N " ' . l l m ^ i . n , e n Ko,..eliu5 K.,sp,r ^ I « ' " " " ' '

, ' . ü l ' . ^ n m Kratzen von W e s g - , F l .chg, ^ '̂̂
pern ill ',ersi,ff>n. ,ür pi? D ' l ' l l VC» Ys.i I , h , e „
. Die PlN'il,a.!mys Beschreil'U,'gcs. d.findon fm
'M k. l . Pr.vu.gien A>cl,ive in Ali lb.wal', l !>,(,, u,,o
' ' ^ " " ' / ' ' "^ " . ' 2 . ^ . deren Gehci.l.hal-

I l n ^n ' ch t angesucht wurde, lön.'cn l o l l e.ngesch.,.

Das Ministersum für Hpndel und VolkSwirtl).
schaft hat nachstehende Plivileqicn verlängert:

Am 25, September 1862.
1. Das dcm Leopold Pucher auf die Erfindung

eines M u n d , und Zahnwasscrs. „Ka l inod in" genaont,
unterm 23. September >8«l ertheilte ausschließende
Privi legium ans die Bauer des zweiten Jahres.

Am 29. September !862.
2. D.,s dem Wi l l iam O. Grave und W i l l i s ,

<3. Baker aus eine V.lvesscruna, der Nähmaschine
unterm l8 . November »853 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer des zehnten Jahres.

3. 2>'s der Gtsellsch^It V o u l i n , PoüUard und
Komft , dann Edmund Viktor Fressun , auf die Vr-
sinrung eines transpoltablen Ofens zur V''rkl't!ll>ng
des Holzes und anderer Brennstoffe unterm l 8 . No«-
vember »858 ertheilte ausschlrlßende Privi legium auf
die Dauer des fünften Jahres.

> 4. Das den Johan Bernhard August Schäffer
und (Zhtistian Friedrich Vudenberg auf oie Erfmdllila,
cü^cs Sichei Heils Apparates für Dampfkessel, genannt
„Speiserufer" , un l l rm !8 . S^plcmber »859 ertheilte
aus>chließcndc Privi legium auf die D.»ucr des vicrtcn
Jahres.

Am l . Oktober »862.
5. Das drm Antun I a n n alif eine Erfindung

und Vcrbcsseruna, in der Fäoc„uerbi!lt)ung oei Er»
zeuaumi von P^linet und Enloi l . ia/n. unlerm 2<i,
September l853 ertheilte ausschließend« PrivNegium
auf die Dauer des zehnten Jahres.

Joseph Hal l hat sein Privilegium vom 6. Fe»
bruar l 8 3 7 , auf die Erfindung vccb.ssertcr Lokomo
tive für ssswödnliche, sowie für Elftndal)!>cn mit
Kurven und Sleigu-igen, laut Z.sslonsusknüdc <!«
<l:No G , ^ ; >. Ottober »^62, a-i Georg Siegel,
Maschinl-ilsabrikantl-n in Wien , Micheldemm Nr.
39 — 4 2 , übertragen.

Diese llevcrlragung wurde i<n Privilegien » Re
gister vorschristsniähig etin^listi irt.

Wien den 9. Ottobrr >8k)2.

Friedrich Schnlohl i>ot s'inen Antheil an dem
>hm und dcm Emmucl Zdcsauer unterm l> . Ju l i
>UU2, auf die Ersindung eines Mi t te ls znl Ausschei
dung von l5 bis 20 pCt. Rohzucker vom Schleim
zuckrr i» der Melasse, erlh'-ilten Privilegiun, a» El»
inst Friedrich Antyon, Fa^ iks . Inspektor in Prag,
übertrage».

Diese Ucberlr^gung w^rde im Privilegien 'Negi^
st<r VorschriftZmäßig eiineg'striit.

Vom k, k. Ministerium für Handel und Volks»
willhschaft. Wien am 7. Oktober 1862.

Z. 52<i. a ft) Nr. Ni«t5.!

Kundmachung.
Mic Vcginn des Studienjahres l 8 l M : i

stnd die vom P f ^ ^ c r Andrcau ^uscher im Ko^
dizile vom ?.!), J u l i lft.',ij Ads l angcoldnclcn
dici Sludi'lNcnstistlMg^n, jede im damaligen
Iahlt 'ü^rtrage von zwei und zwanzig Guldcn
öst. W zur Böschung gekommen.

Zum Glnujs..' dieser S t i f tung sind stcisngc
und s.ul-gch'tttN' Scudiercnde auü dcr Ortschaft
Scockcndolf, dann Nesscllhal, endlich i i , Adgang
i!c>ztbena!un^r auch andere brave Studierende
auö dem Dekanate Golcschee berufen.

Der Genuß dieser S t l f tung lst auf kcine
Studicnadtheilung dcschrankl.

Das Prasenraiionsrecht steht dem jewel'
ligen Bladtpfarrcr von Goltschee zu.

Studierende, welche sich um eineö dieser S t i -
pendien bcwerden wol len, haben lhre mit dem
Taufscheine, dem Almuthvc und Impsungü-
z^lgniss»' , dann mit d«m Schulzeligniste, von
den belden Semestein des velsl^senen Ia l i rco
l^ l i ' ^ deleqten Gesuche im Wege der vorgesetz-
ten Scudieii-Dilekcion »15 »j(». Jänner l?>il.i
bei dieser k. t. ^lalidesregierung zu überreichen

>K. k. Landesregierung,
^albach am li>. Dezember I ^ i i ^ .

g. 5. » (l) Nr. 35UU.
Konkurs - Ausschreibung.

Bei der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt
in Laibach ist die Assistenten - und die damit

! verbundene Sekundararztenstelle im Gebäl hause,
mit welcher ein Adjutum jahil. 3 l l , si. öst. W.
— Dreihundert fünfzehn Gulden — aus dem krai-
nischcn Studleiifonde und ein Vetrag r̂ on jährl.
l05 fl. öst. W. —Einhundert fünf Gulden —- für
Wohnung, Behcihung und Beleuchtung aus
dem krainischen Gebärhouöfonde verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, und im
Begünstigungöfalle auf weitere zwei Jahre ver-
längert werden kann, haben ihre mit dem Di -
plome und sonstigen glaubwürdigen Dokumenten
belegten Gesuche über ihre ärztlichen und ge-
burtshilflichen Kenntnisse, dann über ihlcn lc-
digen Stand, über ihre tadellose Moralität,
über die vollkommene Kenntniß der slovenischen
Sprache und über ihre allfällige bisherige Dienst-
leistung bis längstens >5. Februar l8<»3 bei
der Direktion der k. k. geburtshilflichen Lehr-
anstalt in Laibach zu überreichen.

Vom krain. Landes-Ausschüsse.

Laibach am 3 l . Dezember l8«2.

Z. 4 . a ( 2 ) ' "

Kundmachung.
Der Eintritt zu den Landtags-Verhandlun-

gen ist nur gegen Eintrittskarten gestattet,

welche bei der Landes - Realitäten-Inspektion

täglich von ltt oic, l l Uhr Vormittags in

Empfang genommen werden können.

Vom train. Landes-Ausschüsse.
Laibach am 4. Jänner l663.

Z7 527."' ä (2) ~ ^ Nr7"l87.
Kundmachung.

Zu Folge Allerhöchster Entschließung vom
lU. Dezember lttttv haben Se. k. k. Aposto-
lische Majestät dem Finanzgesehc für das Verw.-
Jahr l«<!3 die Allerhöchste Sanktion zu erthei-
len geruht.

Hiernach wird zur Bedeckung des durch die
bestehenden direkten Steuern und indirekten Ab«
gaben sammt außerordentlichen Zuschlägen im
bisherigem Ausmaße und durch die sonstigen
Einkommenszweigc des Staates im Staatg-
erfordermsse sür das Verw,-Jahr l8U3 nicht
bedeckten Abganges.

l . Der zu Folge der kaiserl. Velordnung
vom l3 . Mai ld!5U, Nr. 8tt des Reichsgesetz-
blaci<6, bestehende außerordentliche Zuschlag für
die Dauer deü Verw..Jahres IttttA

ll) bei der Grundsteuer,
l>) » >, Hauszmösteuer,
<') » « Hauoklajsenftcuer,
ll) » » Erwerbsicuer,
l') „ dem c<)lillll)l»l() n r l i e coinmcl(. lo im

lomb -venet. Königreiche und
s) ,) der Elnkonlmensteuer verdoppelt,
<̂ ) die von den Zinsen der Staats- , öffentli-

chen Fonds- und ständischen Obligationen
bisher mit fünf Perzent zu entrichtende
Einkommensteuer aber auf sieben Perzent
elhohl

Die EinHebung der letzteren («-) hat ohne
Unterschied der Wäh rung , auf welche oie Obl i -
gationen lauten, in der, mit der kaiserl. Ver-
ordnung vom 2tt. Apr i l «".-»!), Nr «? de5
Relchsa/setzbl^ltes feslg^'eylln A l t , millelst Ad-
zugcü bei d.r Auüzahlung oe>- nach Kundma-
ch'nlg d^s FixanzgeseyeC' sln i,^j.l sä'lli, >ver-
denden Zins.n ,;u gejcl)^,"'", wooni ch ̂ , von
i)en Be!l!mmun,<en o.s Finanz Mlni>ie, »alrEr-
lasses vom -t. M a i l^.'>:>, N>. 74 dec> ^ n d o -
gesetzblatteü, sein Abkommen erhalt



8
I n den Ländern, in welchen den Schuldnern

das Recht zum Abzüge der Einkommensteuer
von den Zinsen der hypothekarisch, odcr bei
Gewerbsunternehmungen angelegten Kapitalien
gesetzlich eingeräumt ist, hat sich dieses Recht
auch auf die, durch das gegenwärtige Gesetz
eingeführte Erhöhung des Zuschlages zu der-
selben zu erstrecken.

Diese Steucrerhöhungen treten jedoch, inso-
ferne in dem, über den Staatsvoranschlag für
das Verw.-Iahr !8l54 zu erlassenden Finanz?
gesetze keine anderweitige Bestimmung getroffen
werden w i r d , mit 3 l . Oktober lWA außer
Wirksamkeit.

Dieß wird in Folge hohen Finanz-Ministerial-
Erlasses vom 23. Dezember l««2, Z. 5205 ^ > l
im Nachhange zur Steue^Direklions-Kundma-
chuug vom 25>. Ok.obcr ltt<j2, Z. 5<j!)l, zur
allgemeinen Keunmiß gebracht.

Vo>n Präsidium der k. k. Steuer-Direktion
für Krain. Laibach am 27. Dezember
»862.

6t . 187. I ) . I-. pi>.

B a z g 1 st s.
Z Najvisim sklepom od 19. decembr î

1862 je Njc '̂ovo c. k. Apostoljsko Yeli-
canstvo, cesar, fmaneno poslavo za upravno
leto 1863 potrdil.

Zavoljo lega se, da se pokrije prirnanj-
šek zu upravno leto 1863, kteri se po o!>-
stojecih neposrednjih davkih in posrednjih
daöah /, nenavadnimi dokladaini v doscdanji
izmeri in po sicersnih drzavnih dohodkih
in dal doseci

1. Vsled cesarskega ukaza od 13. maja
1850, st. 88 drz. zakonika obstojeci nena-
vadni doklad za uprovno leto 1863

a) pri zcmljisnem davku,
h) ,, davku od hisnih dohodkov,
c) ,, davku od hisnih razredov,
d) ,, pridohnini,
e) ,, contribute arti e comniprcio v lom-

bi'irdo-benesketn Kraljestvu, in
i) ,, dohodnini podvoji,
g) dohodnina od obresli od dr/avnih obli-

j^acij, od oblig-acij javnih zavodov in
stanov pa, ki se je doslcj a pctiniii
od sto odrajtovala, se povisa na sedem
od sto.

Poslodtija (o) «e Ima Lroz razloeka
veljave, za ktero so oblig'acije pisane, tako
poberati, kakor je s eosarskim ukazoiii od
28. aprila 1859 st. 07 drz. zakonika usta-
novljeno bilo, namrce oduzame se pri i/.-
plačovanju obresti, ktere pride po raz^Ia-
senju iifiam'ne posiave za 1863 izplarati;
s lein pridi»jo doloebe razpisa sinanenc^a
minisJerstva od 4. maja 1859, st. 74 drz.
zakonika ob veljavo.

V d«'ž<»Iah , v klerih je dolznikam^ po
postavi pripuseno, dohodnino od obresti od
kapitalov hipotekarn« ali v obrtnijah na-
loženih, odvzöti, se iina ta pravica tudi na
povisanje doklada razteg-niti, ki je. s to po-
slavo vpeijnno.

To povisanje davkov pa pride z 31. dnem
oklobra 1803 ob mo« , ako se v (inanöni
postavi, ki se bo zastraji drzavnega prev-
darka za upravno leto 1804 dala, kaj dru-
zeg'a ne bo doloeilo.

To se da po razpisu slavn^ga finane-
neg-a ministerslva od 23. decembra t. 1
st. 5205/dv. m.. dodatno k raz^lasii davk-
ne^a ravnavstva od 25. oktobra t. I. st.
5691 splob vedifi.

Oil prcdsednislva c. k. davknega rav-
navstva za Krajnsko, v Ljubljani
27. .deccmbra 1862.

Z^3""ss7 ' " ' Nr. ^230.
E d i k t .

' Von dem f, k. Vczirlsamte Tscherncmbl, als Gc>
richt, lund lu.-mil I'lünmt gemach! i

Es sei ül»er dlis Aüftiche» deS Geor^ Maierle
vo>, D»,l»l>aä!.pl!l'ch Hcrr!i Ds. Prclx. qe^i, V.nl'ias
Ilir.nni l'cnKI'lsch. wrgs'l "Us d<-m Z.U)lll!.sss^!flrlii-,s

W. c>.̂ . c , m die srckilliue ossclulichc Velstei^rliug des.
hkm Lclztcrll att'önal!,. im Gruuobuche der Herrschaft

Ol?l!schce ^n!» 'I'umo Nr. 18. Fol. 2!)0^. Rckif, - Nr
1712, im gllichllich svho'.'cücn Schiipnn^^ivcrll'c vm>
!il)!l fi, ^st. W . gcwiU!gct, lind .^iir VcuiuUülic rrr-
seiden oic dlci Fcill'irll!l,,ii!t!igsaßlln^c!! duften ! l ! Iä»-
„er 1 8 6 3 , auf dm !3. Fkdüi.'.r »«l>d auf dei, 13. März
18l)3, lcplömal V o r m i ü ^ s l:,n 9 Ul)r i» l l r 'AmlSk.iilzlci
m,t rcm Aüdaii^c dcslunml »vollc». d<'b die fcllzül'il-
lende Nc^!,lä> »ur l'.i ocr Ic^li» Hc>iIl>icll!»H cnich »»tlr
dem Schc>hü»^s:vclll)c ^n ^cil Mcislbicicodc» hixtai'«
gsgedln lvcrvc.

Daö Schät)»l!gslnc'!l'koll, dlr Gnind^uchSertrukl
lind die i.'lzital>o»SI'l0!l!^!!isse löninli dri dissrm Gcrichle
in den ^ewöhiUlchtn Äottc'sllilic'lii emssssclicn wei^cü.

K. l. VcznköalNt Tschcvücmlil, a!ö Gcricht, am
«. O l i v e r 1802.

Z."29. (!) " ^ ' Nr. «6(lä.
E d i k t .

Von dem k. k Äczirlöamte Zc'lstli^. «ilö Gericht,
wild hicmit bckalnlt gemacht:

ßö sei ülier das Ansüchm dc-ö I o f t f Hodink
uol» Fl islr iß. ^cgcil Hellene Tjcheschiuk uon Glaf.'n«
drun Nr. 4 1 . wc^e» schuldig, 70 ft. 39 kr. C. M .
<!. «. o., in die exellilioc öff>»lliche Vclitcigerll!!^ der.
drni ^'eßievn gedöllgsü, im Grllnol'Nchc ocr Henschafl
Adelöber» su!> U r l i ' N r . 435 uollomlNcndcn 3iea!ilät
im gelichllich llholiciieil Schät)inig<<!uerllie uc»n 1302
fi. 00 kr. E. M . gcwll l i^tt, und zur Aormiyme der«
seiden die Fci l l ' i f l lM^lags^pimg nuf de» l l ) . I ä i m l r .
nl>f oen l l ) . ^ebrlior u»d cnif den 10. März. jrdröma!
VormiltagS um 1l) Uhr in der Am tola »ziel mit drm
Aühmigt bestimmt wordc». dli>3 d>c fci^libietcuoe Nra>
lnät nur liei dcr lcple» Fcildieluiig auch Ulitcr dem Schäz»
zungslU'llde au o^il Mnstliiclcudcu biül.n'gegclicu

Das Sch^ßung^rotolol l , der Gluiidblichöcxtr.ikt
u»d die Lizitaüonöl'cdiu^inssc kömicn dtt dicsi-m Gc-
richlc in dcil gewöhnlichcn Amlöstundeil til'gcschcn
lUlldlii.

Ht. k. Vezirlöamt Feislrit). als Gericht, am 1.
Oltoder 1862^

Z.3l. ?N " " Nr?ä6^.
E d i k t .

V»n dem k. k. Vtzirksamte Feistritz, als Gericht,
wird l)>em>l bela»»l gemach!:

Eö jr i übcr daS Aojuchtu des Franz Lischlii!
uou Fsislrit). ^egltl Josef Vardlsch uon Pcdlador wc»
gsn auS dlln Vergleiche u^n 17. Novembsl 1869
schnloi^sl! 184 ft, 0<i kr. C. M , c. 5. l^., in die ere-
llltive öffeulliche V c i N e i ^ r l n i ^ der, dem 5!eh>crn a^'
yöiigen, im Grmrdlmche ocr Herischafl Kraiu «u!) UN>.«
Nr. 2 vc'rlomittcül'eu Realität, samml A»< und Z^gehör
im gerichtüä, llhodeli?» Schäyl inM'eithe uon 167!) fi.
7l> lr. öst. W.. gewll i lgl l, und zur Vornahme dtlscll'cn
die dlt i ^eill'lclllu^sta^saßüllgsU auf ecu 111. I ä i ü t t r ,
auf den l l ) . Ztdruar und auf den 10. März 1ttl)3.
ledlömal Vc>lu>ilNia6 um l l ) Uhr in dcr Amtskau^lei
nnt dcm Auliauge l'fstimmt worden, dar) r>ic feilzu«
l'iellüre Realität »ur l>ei 0,r ilptcn Fcill ' irl l ing anch
liüicr oem Schäpim^werche a» dc:> Meisll,'ielcl!den
y i i i l a n g c g l ^ i ! n'cror.

, Daö Lchäßnn^^ ' lc ' lo lo l l . d,r Orundblichöltliakl
und oie z.'lzi!at!0!lvl'cc>in^!iisse löi'nei» l»ei dilsem Gc»
nchlt iil de» Hewliyniichcll 'Allilöstunreu ll!i^cscl)c»
w t i d l u .

K. k. Vs^irksaml ^^str i l ) , als Gerichl, am 28,
Olwder 1802. ^

Z 6. (3) Nr. 19463.
E d i k t

z u r (5 > u l> e r n f u »st Der V c r l a sse n sch a f t 5-
G l ä u b i g e r .

Vordem f. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte ^.'ail'achö
hadeu aUc Dielr i l igr». weiche ail rie Vcri^sfenjchafl
c'es de» l 3 . Ol lodlr 1802 oclslorl'suen MalhiaS
HUcmeu vlil, Auß^'go>!l), als Gläubiger ci»e F^l^c-
ruüg zu stclieu haden, zur Anmeldung uud Darlhuliug
deiseil'cn, den 8. Jänner 1803 zu mchiincu. odcr diö
ladiu il)r Anmciolingögesuch schiisllich zu überreiche»,
N'idrigsNö ricseu Gländi^cru an c>!c Vcrlasfcnschaft,
wcull sie dnrch die V^ahi img 0rr angemeidelen Fordc-
ruugeu erschöpft würde, l r in lveil l lcr 'Anspruch znstäudc.
als üisofern ihns» ein Pfaiivlcchl gel'ührt.

Laidach am 10. D>'zem!,'cr 1802.

Z. 12. (3) Nr. 400(i.
E d i k t .

Von dein k. k. Vczillöamlc Tschcruembl. als Gc<
richt, wird l)iemil l'elanüt gemach! :

lHö sci l'llier das ^»slichcn b ^ Pclcr Gnger
uon MociUe. durch Dr. Preu^. ^egcn M>chnr! Stnlldacher
v. Gei'drlifchlasj Nr. 7, dnich Neffen .sslnalor Hciru Änlo,!
Varta uon Sleioivanp, wege» »uls driu Zal'I. Aliflr,
uom 24. Ju l i 1 8 0 1 . Nr. 2 7 6 4 , schu!oi,,eu 120 fi,
öst. W, 0. <̂ . 0., in die errlulloc öfftiuliche Versteige-
rung dcr. dem Leytcri, gedörigen. iin Olliudl'uche »er
Htnscli^ft Pöliaud ^ul) Tomo IV. . Fol l'i4. Neklf.»
Nr. 393 uo!kommenden N^alülUc,', im qerichllich r»
lio^enc» Sma'tt'lngsirierlhe uou l.>3 fi. östeir. W,. gc»
williget und zur Vornahme dericlbcil die drei Feiidic»
tungsta^saßuugen auf den 7. Iäni lcr, 7. Fcl'rnar und aaf

den7. März 1803. j> dermal Vormittags »m !) Ubr iu del
A,n!>?l''!N^ci mit fem ^lüdange lusl ininl worden, d^ö
oic iellznl'ieil'uoe Neali läl nnr dci c».-r lcmci, Feilliie»
lung alich »lnttr de»l Schäi)il!,gs,vlrthe an den Meist'
dielenden hi»tangsg?l'eu lverde.

Das S c h a p l m g S r r c l l ^ i i . dcr Glundbuchseklralt
und die ^!zilat!0!!5!'eemgnisse kö„ne» l'ei dicsem Gc«
richle in den gewöhulichei, Anllsstuitt-sn eingcschctt
weiden,

5k. k. VeziikZaml Tscherneml'I, alö Gcricht, am
10. Oktol'er 1802.

Z72608. ' ( 3 s ^ Nr. 19288.
E d i k t .

I n , Nachhange zum dieß^crichtlichen Eoikle ^om
17. Okiobsr I. I . Z. 1 0 3 0 0 , wird l'iemit dekannt
gemaä't. es sli i'iber l'cioerftitiges Ei>w>'lständn!ß. die
anf den 10. Jänner k. I . angeordnete Nealfei/Dictung
für a^'gehalls» e M ä t t . »ud öaß es dei der auf den
l l , Februar 1803 liiergerlchis anberaumten 3. exeln«
klüiuen Fcill' l l lnug sn,, Verdienen hade.

K. l . j1äl>t. r>,leg. Bezirksgericht ^aibach am 9.
Dezeml'er 1802.

Z. 2!l09. (3) Nr. 0092.

E d i k t .

M i t Vczuq auf das Eoikt ^'om 23. August
l 8 L 2 , Z. 4 l 4 4 , wicd in der Exckutionssache drs
Herru Franz Pcce uon A i l e n m a r l l , gegen Matthias
Palcic von Mrchuck pc^to. !!0 fi. 23 kr. österr. W .
l̂  .«-. c. am 10. Jänner 1 8 0 3 , zur Vornahme der
dl!tlcu Nealfeiidiflungstagsapüiig geschritten werde».

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 9.
Dezember 1862.

Z. 2 4 6 9 " " ( 3 ) ^̂  N r 7 3 8 2 9 .
E d i k t .

Vou dem k. k. Vl;nksamle Krainl 'urg, alö M '
richt, wird Ii itmil öffentlich ll ind geme>chl -

D a ^ dohe k. k. ^audesg^richt i?ail'ach hake mit
'Veschlnß vom 2. r>. M . Z. i i l l 7 . den Gruut'besltler
Anton Äaric ,̂'on G r a d , mes>su erwiesene» Hangt
^lir Verschweudui'g „ach H 273 d. G.-V. als Ver<
schwendcr zu erklären und uuter 5lliratcl zu stlllen l>e-
fände», wornach d,mssll)cu der H^rr Johann Nol'as
l.10» Zirkiach r>ou Sclle dieses Gcrichles als Kuraio»'
bestellt wuroe.

K. k. Vc^ilksamt Nraiül'ura., als Gclicht, n»<
4. Dezember 1802.

Z. 2 8 3 1 7 ^ ( 3 ) ' " " N r 7 i 7 8 7 .
E d -i k t.

Von dlm k. k. Vezirkjamte Großlaschitsch, als
Gelicht, wild lliciuil liet'amit geiuachi:

Es sei übcr Ansuchcu dcr Ursula Luilder voi«
Gio^laschitsch. derail iu Neruzhe. gegen V^rt lwlma
Donschak uon Obeistcrmep, wegen alis dcm Vergleiche
vom 17. März 18tt!) schnldigel, 118 fi. 10 kr. öst. W .
<!. 5. <-., in dir ercknlwr öffenilichc Vtrsteigeliing c-ts.
ocm Lshtlrcu gel'örigcn, in, Grnndduche rer G^fsch.-.ft
Ancrsperg .̂ ud U i l ' . ' N r . 91 l . Nel t f . . Nr. 7K2 uor>
sonimendci!. iu Ol'lrsteiincz 8u!i H. - Nr. 3 licczeuolil
Hnbreaiiiat samml An» und Zugedör. iiu gcrichlliÄ
nbobeuen Schäl)nngswerthe >.'on 187i> fi. 30 kr. öst. W.
gswiiiigtt und znr Vorual)m< delscideu ^ic Fcill'iclllngs«
tagsahungen auf deu 9. I ä n n c r . alif den 0. F.bruar
»nc» anf deu 6. März 1 8 6 3 , jeccsmal Vormittags
»m 9 Uhr in der Geiichlskanzlei luit dcm Aud.inge de>
st,mint >l)ordcn. dap die fci!;uoietcnde R'ealität nur
bei der Ilyleu Fcilbictiing auch unter rem Schäi)iingi<'
werthe an den Meistbttlenden hintangegcdsn irer^e.

Das Schäß!i,'gsproic>kol!, dcr Giunoblichölrlr.ikt
uud die ^izilaüoulbedingnisse können l'ei diesem Gtlichie
iu dc» geuödnüchc» Am!sstllnc>eu eiugssrhc» werd,!'.

K. k. Vezillsamt Großlasch isch, als Gericht a»,
8/A»gnN l« l )2.

Z7 2 5 4 8 7 " (2) NrV 0264.
G d i l l.

M i t Vczug auf das Edikt vom 20. Ai'guk 1802.
Z. 4 2 0 6 , wir» i-, dcr EreklilionSsachc der Hclüia
Ule von Makcwt). gegen 'Anrreaiz Ule ^'0n dort. am
20, Jänner 1 8 0 3 , znr drillen Fsilblclnugst.igs.ihiina,
grschriitcn werden.

K. k. Vezirköaml Laas, als Gericht, am 19.
Dezember 1802,

Z. 2346. (3) Nr. 9420.

E d i k t .

I m Nachbaue zmu diista/richtlichen El'iklc voll»
10. Oklot'er 1 8 0 2 . Z. 7 7 ö 9 . wird bck.'nn! ge<
nwcht. »aß zu der in dcr Exekulionssache deö Iol'l'l',u
Schma^uig . li/geu Agnes Schwasnig. <i»f reu 3.
De^iul'er d. I>ll'rcö angeordueie» 1. Flilbictuilg der
Hubrealilät zu Unterl.'scho^t) >̂<l» U ' l ' . ' N r . l l n l̂
Nuoert:I,of sammt Weingarlen iu NigcU'crg V. «Nr.
9 i i ' , . P. . N r . 6 2 9 . kein Kauflustiger srschi.ne,, ist<
nud soln» z» tcm wciicru Feill>,ctnngs!el!U!nc am 7.
Iänncr uno 3, Februar 1803 geschiütcu >vi>d.

K. k. släot. dele.1. Veziiksgcricht Ncustadil " "
Ni . Dezember 1302.


